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Dr. iur. Johann Schalk MPM (SPÖ)

Mag. Silvia Höfer (SPÖ)
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Sylvia Jungwirth (SPÖ)

Karl Heinz Wachs (SPÖ)

Horst Mandl (SPÖ)

Erich Schörgendorfer (SPÖ)
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Thomas Wolfmayr (SPÖ)
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Kainmüller Sabine (ÖVP) für Mag.Schwarzenberger Franz

Mairhofer Rudolf (ÖVP) für Dr.Jakobi Günter

Griesmann Wolfgang (ÖVP) für Lehner Werner

Galischko Gerbert (ÖVP) für DI Grabinger Petra

Es fehlten entschuldigt:

DI Petra Grabinger (ÖVP)

Mag. Franz Schwarzenberger (ÖVP)

Dr. Günter Jakobi (ÖVP)

Werner Lehner (ÖVP)

Es fehlten unentschuldigt: ---
===================================================================

Der Leiter des Gemeindeamtes: 

AL Alfred Watzinger
Der Schriftführer:



AL Alfred Watzinger
Ausfertigung der Verhandlungsschrift:
VB Irmgard Raml
Tagesordnung
	1
	Voranschlag der Gemeinde Engerwitzdorf für das Finanzjahr 2013; Beschlussfassung
	

	2
	Mittelfristige Finanzplanung der Gemeinde Engerwitzdorf für die Jahre 2013 - 2016; Beschlussfassung
	

	3
	Änderung des Dienstpostenplanes; Beschlussfassung
	

	4
	Anpassung der Tarifordnung für die Nutzung von Räumlichkeiten im Gemeindeamt Engerwitzdorf, Beschlussfassung
	

	5
	Sportunion Schweinbach - Sanierung Klubgebäude; Finanzierungsplan Nr. 01; Beschlussfassung
	

	6
	ASKÖ Treffling - Errichtung Trainingsfeld; Finanzierungsplan Nr. 01; Beschlussfassung
	

	7
	Fremdwährungsdarlehen der Gemeinde Engerwitzdorf, Teiltilgung und Konvertierung in den Euro; Beschlussfassung
	

	8
	Änderung der Zinskonditionen der Darlehen der Gemeinde Engerwitzdorf bei der Raiba Engerwitzdorf; Beschlussfassung
	

	9
	Abgesetzt - Antrag zurückgezogen: Antrag der Wassergenossenschaft Schmiedgassen auf Übernahme einer Ausfallshaftung für das Kleinkläranlagenprojekt für ein Darlehen in Höhe bis zu € 50.000,00; Beschlussfassung
	

	10
	Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 12.11.2012; Kenntnisnahme
	

	11
	Flächenwidmungsplan Nr. 5/2002, Änderung Nr. 120 (Lindinger); Beschlussfassung
	

	12
	Teilung der Liegenschaft Wolfing 6 (Schäffler), Erstellung eines Bebauungsplanes; Beschlussfassung
	

	13
	******, 4209 Engerwitzdorf;  Ansuchen um Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 "Bach" im Bereich des Magnolienweges betreffend die Baufluchtlinie, Höhe der Stützmauern, etc.; Grundsatzbeschlussfassung
	

	14
	Wiesenweg-Umkehr; Teilfläche des öffentlichen Gutes Parz. 867/20, KG. Niederkulm im Ausmaß von ca. 350 m² ; Grundsatzbeschlussfassung

a) Auflassung und Veräußerung

b) Umwidmung zu Bauland-Wohngebiet 
	

	15
	******, 4209 Engerwitzdorf; Ansuchen um Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parzelle 921/1, KG. Niederkulm (Linzersteig) ; Beschlussfassung
	

	16
	Änderung der Wassergebührenordnung betreffend  Anschluss- und Benützungsgebühren; Beschlussfassung
	

	17
	Änderung der Kanalgebührenordnung betreffend Anschluss- und Benützungsgebühren; Beschlussfassung
	

	18
	Teilnahme an der Klima- und Energiemodellregion (KEM) bzw. am Projekt E-GEM; Beschlussfassung
	

	19
	Erweiterung des Straßenbauprogrammes 2012; Asphaltierung der öffentlichen Zufahrtsstraße zu den Liegenschaften Schmiedgassen 3 und 4 (Höfer, Schierz); Beschlussfassung
	

	20
	Straßenbauprogramm 2013; Gemeindestraßen und Gehsteige; Beschlussfassung
	

	21
	Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung Engerwitzdorf-Schweinbach, Kindergarten und Krabbelstube; Grundsatzbeschluss
	

	22
	Errichtung eines Trainingsfeldes bei der Sportanlage ASKÖ Treffling, Vergabe der Planungs- und Bauleitungsarbeiten; Beschlussfassung
	

	23
	Musikverein Engerwitzdorf; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung
	

	24
	ASKÖ Treffling; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung
	

	25
	Sportunion Schweinbach; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung
	

	26
	Bericht des Bürgermeisters
	

	27
	Allfälliges
	

	
	
	


Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung von Bürgermeister Johann Schimböck einberufen wurde;

b) die Verständigung hiezu an alle Mitglieder zeitgerecht schriftlich am 30.11.2012 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde;

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

d)
die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 04.10.2012 bis zur heutigen Sitzung während der Amtstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen die Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

Weiters führt der Vorsitzende aus, dass die Abstimmung gemäß § 51 Abs. 3 O.ö. GemO. 1990 durch Erheben der Hand zu erfolgen hat, sofern gesetzliche Bestimmungen keine andere Art der Abstimmung vorsehen bzw. der Gemeinderat keine andere Art der Abstimmung beschließt.

Der Vorsitzende berichtet, dass Punkt 9 von der Tagesordnung abgesetzt wird.
Daraufhin unterbricht der Bürgermeister zur Abhaltung der Fragestunde die Sitzung.

Nachdem keine Anfragen an die Mitglieder des Gemeinderates gestellt werden, setzt der Vorsitzende um 19:05 Uhr die öffentliche Sitzung fort. 

Es wird eine Trauerminute für das ehemalige Gemeinderatsmitglied Dr. Johann Seyer abgehalten.
	1.
	Voranschlag der Gemeinde Engerwitzdorf für das Finanzjahr 2013; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer erläutert, gemäß den gesetzlichen Bestimmungen ist der Entwurf des Voranschlages so zeitgerecht dem Gemeinderat vorzulegen, dass er noch vor Beginn des Finanzjahres beraten und beschlossen werden kann. Der Entwurf des Voranschlages für das Finanzjahr 2013 wurde am 23. Nov. 2012 im Zuge der Einladung zur Finanzausschuss-Sitzung nach vorgehender Information in der Gemeinderatssitzung am 4. Oktober 2012 in das für alle Gemeinderatsmitglieder zugängige Intranet gestellt.

Allgemeine Informationen – Wirtschaftliche Entwicklung:

Der Anstieg der Bundesabgaben-Ertragsanteile in den Jahren 2011 und 2012 konnte die finanzielle Lage der oberösterreichischen Gemeinden zum Teil entspannen, obwohl die Nachwirkungen der Finanzkrise nach wie vor spürbar sind. 

Wesentlich für die Voranschlagserstellung ist auch die Verpflichtung der Gemeinden in Summe zu einem ausgeglichenen jährlichen Maastrichtergebnis zu gelangen, um dem Österreichischen Stabilitätspakt 2012 Rechnung zu tragen.

Das heißt, dass im Hinblick auf eine positive Auswirkung auf das Maastricht-ergebnis, alle Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen Haushalts durch laufende Einnahmen und/oder Fördermittel und/oder Erlöse aus der Vermögensgebarung zu bedecken sind.

Jedenfalls wird es künftig nicht mehr bzw. sehr eingeschränkt möglich sein, dass Vorhaben von Gemeinden zum Teil über Darlehen finanziert und zugesagte Fördermittel von den Gemeinden vorfinanziert werden.

Es ist daher unbedingt erforderlich, dass die Realisierungs- und Finanzierungszeiträume von Gemeindeprojekten sehr eng aufeinander abgestimmt werden. 

Bei der Strategieklausur des Gemeinderates im Oktober 2011 wurde von allen klar signalisiert, keine Abgangsgemeinde zu werden und auf einen ausgeglichenen Haushalt zu achten; dieses Ziel wurde in der Gemeinderatssitzung am 15.12.2011 beschlossen und im vorliegenden Budgetentwurf berücksichtigt.

Budgetdetaildaten:

Ordentlicher Haushalt:

Der Finanz- und Präsidialausschuss hat am 25.09.2012 die Vorschläge der einzelnen Ausschüsse vom Frühjahr 2012 vorberaten.

Der Ordentliche Haushalt für das Finanzjahr 2013 wurde mit Einnahmen und Ausgaben von je € 14.257.000,00 ausgeglichen erstellt und zeigt eine Steigerung gegenüber dem VA 2012 von € 1.487.000,00 bzw. 11,64 %.
Die Führung von Globalbudgets mit den beiden Volksschulen sowie mit den drei Feuerwehren der Gemeinde Engerwitzdorf wird auf Grund der guten Erfahrungen und mit Einverständnis der Genannten fortgesetzt.

Abgaben/Gebühren/Tarife:

Mit Ausnahme der Anhebung der Wasser- und Kanal-Mindestanschlussgebühren, die aufgrund der bestehenden Förderrichtlinien notwendig und auch im Voranschlagserlass des Landes angeführt sind, sowie der vom Gemeinderat am 4. Oktober 2012 beschlossenen Anhebung der Hundeabgabe von € 40,00 auf € 42,00 sind für 2013 keine weiteren Erhöhungen vorgesehen. Auch die Gebührenkalkulationsentwürfe zeigen für 2013 keine Notwendigkeit einer Gebührenerhöhung.

Rücklagenentwicklung:

Insgesamt können im Finanzjahr 2013 € 2.029.900,00 an Rücklagen zugeführt und müssen € 2.165.900,00 entnommen werden.

Darlehensentwicklung:

Im Budgetjahr 2013 sind insgesamt Darlehenstilgungen von € 435.300,00 und Zinsen von € 146.100,00 veranschlagt. Weiters sind Sondertilgungen im Bereich Wasserversorgung von € 300.000,00 und Abwasserbeseitigung von € 700.000,00 im Voranschlag 2013 veranschlagt.

Eine Darlehensaufnahme ist für 2013 nicht vorgesehen. Die Pro Kopf-Verschuldung wird sich Ende 2013 um knapp 18 % von etwa € 980,00 auf etwa € 805,00 reduzieren.

Außerordentlicher Haushalt:

Im außerordentlichen Haushalt werden im kommenden Jahr folgende Vorhaben ausfinanziert, weitergeführt, bzw. begonnen: 

· Fahrzeug-Anschaffung der FF Schmiedgassen (Ausfinanzierung) 

· Container-Hort Schweinbach (Ausfinanzierung)

· Kinderbetreuungseinrichtung (HO und KS) Mittertreffling (Ausfinanzierung)

· Abwasserbeseitigungsanlage BA 13 (Ausfinanzierung)

· Vereins- und Kulturhaus Engerwitzdorf (Ausfinanzierung)

· Fahrzeug- und Bauhofgeräteankauf (Weiterführung) 

· SportUnion Schweinbach-Generalsanierung Kabinengebäude (geplanter Beginn)

· ASKÖ Treffling-Trainingsfeld (geplanter Beginn) 

· Kinderbetreuungseinrichtung (KG und KS) Schweinbach (geplanter Beginn)

· Straßenbau- und Beleuchtungsprogramm 2013-2016 (geplanter Beginn)

Der AO Haushalt kann mit Gesamteinnahmen bzw. –ausgaben von € 2.048.400,00 ebenfalls ausgeglichen budgetiert werden.

Investitionen

Für das Finanzjahr 2013 können rund € 1,2 Mio. an Investitionen veranschlagt werden. An Instandhaltungsmaßnahmen werden rund € 704.000,00 präliminiert.
Haushaltskennzahlen:

Sowohl im Rechenwerk des Voranschlages als auch der MFP sind erstmals Kennzahlen der Jahre 2013 - 2016 angeführt. Diese beinhalten die bisher bekannten vom KDZ entwickelten Kennzahlen sowie weitere Kennzahlen auf Basis des Budgets und der Einwohnerentwicklung der Gemeinde Engerwitzdorf. Sie befinden sich im Anhang des Budgetentwurfs.

Die Durchschnittsbewertung der KDZ-Kennzahlen liegt im Finanzjahr 2013 bei 2,4 (Schulnotensystem). 

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss den für das Finanzjahr 2013 im ordentlichen Haushalt mit € 14.257.000,00 in Einnahmen und Ausgaben und im außerordentlichen Haushalt mit € 2.048.400,00 ebenfalls in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen erstellten Voranschlag beschließen.

GVM Mairhofer bedankt sich bei den Kollegen der Finanzabteilung für die sehr übersichtliche Aufbereitung und für die sachliche Diskussion im Finanzausschuss. Er weist auf die positive Pro-Kopf-Verschuldung von derzeit Euro 980,00 hin. Insgesamt ist es ein investitionsfreudiges, vorausschauendes Budget, geprägt von Schuldenabbau und Aufbau weiterer Reserven. 

GVM Mandl bedankt sich ebenfalls für die sehr gute Aufbereitung. Positiv erwähnt er die Sondertilgungen bei Darlehen und die Rücklagenentwicklung. Als Minuspunkt führt er die Hundeabgabe, die zu geringen Einsparungen beim Kulturhaus und zu hohen Ausgaben für die Öffentlichkeitsarbeit an. 

GVM DI Wagner schließt sich seinen Vorrednern an. Erfreut ist er über den sinkenden Schuldenstand trotz der schwierigen Rahmenbedingungen. 

GRM Pühringer betont die Wichtigkeit der Reduzierung der Pro-Kopf-Verschuldung, keine Anhebung der Bezugsgebühren für Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung. Negativ kritisiert er, dass über allgemeine Förderungen nie diskutiert wurde und die FPÖ aus den Gemeindevorstandssitzungen nicht informiert wurde. Nicht nachvollziehbar ist der Abgang im Kulturhaus. Dies sollte im Ausschuss diskutiert werden.

Der Bürgermeister betont, Engerwitzdorf war noch nie eine Abgangsgemeinde. Er verweist auf die gewaltigen Investitionen in den Bereichen Sportvereine, Straßenerhaltung, -sanierung und –instandsetzung. Die Bürger haben ein Anrecht auf eine ordentliche Anschließung. In den nächsten zwei Jahren wird die Sanierung des Kanales notwendig und im RHV Mittlere Gusen die zweite Ausbaustufe. Er bedankt sich für die überwiegend positiven Stellungnahmen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
ÖVP-Fraktion, SPÖ-Fraktion, Grüne-Fraktion

Stimmenthaltung:
FPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	2.
	Mittelfristige Finanzplanung der Gemeinde Engerwitzdorf für die Jahre 2013 - 2016; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, so wie in den Vorjahren liegen die wesentlichen Funktionen einer mittelfristigen Finanzplanung in der Sicherung des Haushaltsausgleiches und in der Abstimmung der Investitionstätigkeit in Verbindung mit der Prüfung der Finanzierung und Verkraftbarkeit der Investitionen. Weitere Merkmale einer mittelfristigen Finanzplanung sind die Verfolgung politischer Strategien (Leitsätze) im Zusammenhang mit der Koordinierung der haushaltspolitischen Entscheidungen und Information an die politischen Mandatare. 

Die MFP wird gemäß der Bestimmungen des Amtes der Oö. Landesregierung in den mittelfristigen Einnahmen- und Ausgabenplan (Ordentlicher Haushalt) sowie in den mittelfristigen Investitionsplan (Außerordentlicher Haushalt) eingeteilt. Darauf aufbauend wurde der jährliche Voranschlag (OHH und AOHH) fortgeführt.

Bei der Strategieklausur des Gemeinderates im Oktober 2011 und Beschlussfassung im Gemeinderat am 15.12.2011 wurde festgelegt keine Abgangsgemeinde zu werden und auf einen ausgeglichenen Haushalt zu achten; diese Leitsätze wurden bei der Erstellung des MFP berücksichtigt.

Der OHH wird sich von rund € 12,8 Mio. (VA 2012) auf etwa € 13,6 Mio. (2016) erhöhen.

Die vom Bund und Land bekannt gegebenen Finanzwirtschaftsdaten (u.a. Ertragsanteile, Krankenanstaltenbeiträge, SHV-Umlage,…) wurden übernommen ebenso wurden die auf Grund neuer Vorhaben anfallenden voraussichtlichen Folgekosten eingearbeitet.

Haushaltskennzahlen:

Sowohl im Rechenwerk des Voranschlages als auch der MFP sind erstmals Kennzahlen der Jahre 2013 - 2016 angeführt. Diese beinhalten die bisher bekannten vom KDZ entwickelten Kennzahlen sowie weitere Kennzahlen auf Basis des Budgets und der Einwohnerentwicklung der Gemeinde Engerwitzdorf. Sie befinden sich im Anhang des Budgetentwurfs.

Die Durchschnittsbewertung der KDZ-Kennzahlen liegt zwischen 2,4 und 2,6 (Schulnotensystem). 

Die Steuereinnahmen-, Ertragsanteilen- und Gebührenquote zeigen eine starke Konstanz in den nächsten vier Jahren.

Die Annuitätenquote zeigt ein leichtes Fallen, die Personalausgabenquote ein leichtes steigen.

Die Pro Kopfverschuldung sinkt bis 2016 auf rund € 650,00.

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss vorliegenden Mittelfristigen Finanzplan 2013– 2016 beschließen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
ÖVP-Fraktion, Grüne-Fraktion, FPÖ-Fraktion

Stimmenthaltung:
SPÖ-Fraktion

Der Antrag ist mehrheitlich angenommen.

	3.
	Änderung des Dienstpostenplanes; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, personelle und strukturelle Veränderungen in der Gemeindeverwaltung Engerwitzdorf machen eine Änderung des geltenden Dienstpostenplanes erforderlich. Nach einer ersten Vorberatung im Ausschuss für Finanz- und Präsidialangelegenheiten am 26.06.2012 wurden Gespräche mit dem Land OÖ und der Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Umgebung geführt.

Der Finanz- und Präsidialausschuss hat sich dafür ausgesprochen, den Dienstpostenplan folgendermaßen zu ändern:

Gemeindeverwaltung:

1 GD 14.EB

Dieser Dienstposten wurde im Rahmen eines Einzelbewertungsverfahrens durch ein Gutachten des Landes festgelegt.

5,25 GD 16.3 anstelle bisher 7

Die Verringerung um 1,75 Planstellen begründet sich damit, dass ein Dienstposten mit Einzelbewertung auf GD 14 aufgewertet wurde und die restlichen 0,75 PE für die Kulturhausleitung bestehen. Dieser Dienstposten soll aber von der Allgemeinen Verwaltung herausgelöst und in einem eigenen Abschnitt (Kulturhaus) dargestellt werden.

3,975 GD 18.5 anstelle bisher 2,85

Dieses Plus von 1,125 setzt sich folgendermaßen zusammen:

1 PE neu für ******, der künftig neben der Kulturhaustechnik auch das Facilitymanagement übernehmen soll. Dafür wird der bisherige Dienstposten im Bereich des Bauhofes GD 19 aufgelassen.

0,125 PE zusätzlich für das Bürgerservice (Aufstockung des Dienstpostens von Frau ******
)

Auflassung 0,5 GD 21.7

Durch eine Umstrukturierung in der Abteilung "Allgemeine Verwaltung" kann dieser Dienstposten ersatzlos gestrichen werden.

Kulturhaus "Im Schöffl":

0,75 GD 16.3. neu dargestellt

Da die Leitung des Kulturhauses keine Verwaltungstätigkeit im engeren Sinn darstellt, sollte der Dienstposten auch innerhalb einer eigenen Rubrik dargestellt werden.

Bauhof:

6 GD 19.1 anstelle bisher 7

Kulturhaustechniker ****** wurde bisher unter dem Bauhof mit einem Dienstposten GD 19.1 geführt. Neben seiner Aufgabe als Kulturhaustechniker war er mit handwerklichen Aufgaben in den Gemeindegebäuden in Schweinbach beschäftigt.

Künftig soll Herr ****** die Sachbearbeitung des Facilitymanagements anstelle der handwerklichen Tätigkeiten übernehmen und dafür einen Dienstposten GD 18.5 erhalten.

2 GD 23.1. anstelle bisher 1

Der bisherige Lehrling ****** soll nach seinem Teilabschluss als Bauhof-Mitarbeiter übernommen werden. Dafür ist ein entsprechender Dienstposten vorzusehen.

Mit ihm ist der Bauhof dann auch in der Lage, einen Mitarbeiter für die technische Betreuung der Gemeindegebäude abzustellen.

Schulküche:

0,785 GD 21.3. anstelle bisher 0,825

Da nunmehr die Lebensmittel angeliefert werden entfallen die bisher erforderlichen Zeiten des Einkaufs.

0,80 GD 23.6. anstelle bisher 0,775

Die Anhebung entspricht dem tatsächlichen Erfordernis für die Küchenhilfe sowie die Essensausgabe in der VS Engerwitzdorf-Mittertreffling

Zusammengefasst bedeuten diese Veränderungen eine Erhöhung um 0,61 PE.

Der Dienstpostenplan hat demnach folgendes Aussehen:

	Personaleinheit
	Dienstpostenbewertung
neu
	Dienstpostenbewertung
alt

	Gemeindeverwaltung
	
	

	1
	GD 08.1
	B II-VII

	2
	GD 12.2
	B II-VII

	1
	GD 12.2
	B II-VI N2

	1
	GD 13.EB
	VB I/b

	1
	GD 14.4
	B II-VI

	1 
	GD 14.EB
	VB I/b

	1
	GD 16.EB
	VB I/c

	1
	GD 16.3
	C I-V

	5,25 
	GD 16.3
	VB I/c

	0,55 
	GD 18.4
	VB I/d

	3,975
	GD 18.5
	VB I/c

	0,5
	GD 18.6
	VBI/c

	0,5
	GD 18.6
	VBI/d

	1,75
	GD 20.3
	VBI/d

	Kulturhaus "Im Schöffl"
	
	

	0,75
	GD 16.3
	VBI/c

	Bauhof und Gebäudetechnik
	
	

	1
	GD 17.3
	VBII/p1

	1
	GD 18.1
	VBII/p2

	6
	GD 19.1
	VBII/p3

	1
	GD 23.1
	VBII/p3

	1
	GD 23.1
	VBII/p4

	5
	GD 25.1
	VBII/p5

	Schulküche
	
	

	0,785
	GD 21.8
	VBII/p3

	0,80
	GD 23.1
	VBII/p5


GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss den vorliegenden Dienstpostenplan mit Wirksamkeit ab 1.1.2013 beschließen.
Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	4.
	Anpassung der Tarifordnung für die Nutzung von Räumlichkeiten im Gemeindeamt Engerwitzdorf, Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer erinnert, der Gemeinderat beschloss zuletzt am 17. September 2002 für die Nutzung des Foyers und des Gemeinderatsaales folgende Tarife:

Veranstaltung ohne Erwerbsabsicht
EUR     0,00

Veranstaltungen mit Erwerbsabsicht (Foyer + Saal)
EUR 300,00

Veranstaltungen mit Erwerbsabsicht (Foyer oder Saal)
EUR 150,00

Ab 2013 soll folgende Tarifordnung für die Räumlichkeiten im Gemeindeamt gelten
Beträge netto ohne Ust.:

	Zweck/ Dauer
	Sitzungssaal
	Foyer
	Sitzungssaal und Foyer
	Besprechungs- raum 1. Stock

	Ohne Erwerbsabsicht bis 6 Stunden
	40,00
	21,00
	50,00
	21,00

	Ohne Erwerbsabsicht über 6 bis 24 Stunden
	60,00
	30,00
	80,00
	30,00

	Mit Erwerbsabsicht bis 

6 Stunden
	80,00
	42,00
	100,00
	42,00

	Mit Erwerbsabsicht über 6 bis 24 Stunden
	120,00
	60,00
	160,00
	60,00


GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss oben angeführte Tarifordnung für die Nutzung der Räumlichkeiten im Gemeindeamt mit Wirkung 1. Jänner 2013 beschließen.

Über Anfrage von GRM Dr. Schalk erklärt der Bürgermeister, diese Tarife wurden den Tarifen des Kulturhauses angepasst. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	5.
	Sportunion Schweinbach - Sanierung Klubgebäude; Finanzierungsplan Nr. 01; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer berichtet, am 4. Oktober 2012 beschloss der Gemeinderat die dringend notwendige Sanierung des Klubgebäudes der SportUnion Schweinbach mit Priorität 1. 

In der Mittelfristigen Finanzplanung 2013 – 2016 sind in den Jahren 2013 und 2014 dafür Gesamtkosten von vorerst € 500.000,00 veranschlagt. 

Die Finanzierung ist durch Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage und einem Landesbeitrag vorgesehen. Weiters wurde mit Obmann Herbert Wöckinger vereinbart, dass dieser sich um höchstmögliche Beiträge des Fußballverbandes, Dachverbandes und/oder sonstigen fußballspezifischen Organisationen bemüht. 

Seitens der Gemeinde Engerwitzdorf ist noch abzuklären, ob die Durchführung der Sanierungsmaßnahmen auf Netto- oder Bruttobasis erfolgen kann. Diese Entscheidung wird vom Ergebnis der derzeitigen Umsatzsteuerprüfung durch das Finanzamt abhängen.

Der vorläufige Finanzierungsplan Nr. 1 hat folgendes Aussehen:

	Vorhaben Nr. 261    FinA:  04.12.2012                                  GRS: 13.12.2012
	Sportunion Schweinbach - Sanierung Klubgebäude
	Entwurf    FP 01

	Ausgaben:
	2013
	2014
	2015
	2016
	Gesamt

	Planung/Bauleitung
	20.000
	20.000
	 
	 
	40.000

	Instandhaltungsarbeiten
	78.000
	377.000
	 
	 
	455.000

	Eigenleistung Union
	2.000
	3.000
	 
	 
	5.000

	S u m m e  
	100.000
	400.000
	0
	0
	500.000

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Einnahmen:
	2013
	2014
	2015
	2016
	Gesamt

	Allgemeine Rücklage
	98.000
	197.000
	40.000
	 
	335.000

	Eigenleistung Union
	2.000
	3.000
	 
	 
	5.000

	Union Dachverband
	 
	20.000
	20.000
	 
	40.000

	Fußballverband
	 
	30.000
	30.000
	 
	60.000

	Landesbeitrag
	 
	30.000
	30.000
	 
	60.000

	S u m m e 
	100.000
	280.000
	120.000
	0
	500.000

	Abgang/Überschuss
	0
	-120.000
	120.000
	0
	0


GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss oben angeführten vorläufigen Finanzierungsplan Nr. 01 für das neue außerordentliche Vorhaben SportUnion Schweinbach – Sanierung Klubgebäude mit geschätzten Gesamtkosten von € 500.000,00 und einer Laufzeit von 2013 – 2015 beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	6.
	ASKÖ Treffling - Errichtung Trainingsfeld; Finanzierungsplan Nr. 01; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer erläutert, am 4. Oktober 2012 beschloss der Gemeinderat die Errichtung eines Trainingsfeldes beim ASKÖ Treffling mit Priorität 2. 

In der Mittelfristigen Finanzplanung 2013 – 2016 sind in den Jahren 2013 und 2014 dafür Gesamtkosten von vorerst € 260.000,00 veranschlagt. 

Die Finanzierung ist durch Entnahmen aus der Allgemeinen Rücklage und einem Landesbeitrag vorgesehen. Weiters wurde mit dem Obmann Roland Huemer vereinbart, dass dieser sich um höchstmögliche Beiträge des Fußballverbandes, Dachverbandes und/oder sonstigen fußballspezifischen Organisationen bemüht. 

Der vorläufige Finanzierungsplan Nr. 1 hat folgendes Aussehen:

	Vorhaben Nr. 262    FinA:  04.12.2012                                   GRS: 13.12.2012
	ASKÖ Treffling - Errichtung 

Trainingsfeld
	Entwurf     FP 01

	Ausgaben:
	2013
	2014
	2015
	2016
	Gesamt

	Grunderwerb
	20.000
	 
	 
	 
	20.000

	Planung/Bauleitung
	14.000
	 
	 
	 
	14.000

	Verkehrsflächen
	60.000
	30.000
	 
	 
	90.000

	Errichtung
	104.000
	28.000
	 
	 
	132.000

	Eigenleistung ASKÖ
	2.000
	2.000
	 
	 
	4.000

	S u m m e  
	200.000
	60.000
	0
	0
	260.000

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Einnahmen:
	2013
	2014
	2015
	2016
	Gesamt

	Allgem. Rücklage
	166.000
	 
	 
	 
	166.000

	Eigenleistung ASKÖ
	2.000
	2.000
	 
	 
	4.000

	ASKÖ Dachverband
	 
	15.000
	15.000
	 
	30.000

	Landesbeitrag
	 
	15.000
	15.000
	 
	30.000

	Fußballverband
	 
	15.000
	15.000
	 
	30.000

	S u m m e 
	168.000
	47.000
	45.000
	0
	260.000

	Abgang/Überschuss
	-32.000
	-13.000
	45.000
	0
	0


GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss oben angeführten vorläufigen Finanzierungsplan Nr. 01 für das neue außerordentliche Vorhaben ASKÖ Treffling – Errichtung eines Trainingsfeldes mit geschätzten Gesamtkosten von € 260.000,00 und einer Laufzeit von 2013 – 2015 beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	7.
	Fremdwährungsdarlehen der Gemeinde Engerwitzdorf, Teiltilgung und Konvertierung in den Euro; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, der Gemeinderat beschloss am 13.12.2005 die Umschuldung von bestehenden Darlehen für die Wasserversorgung- bzw. die Abwasserbeseitigungsanlage. Der Umstieg erfolgte im März 2008, die Laufzeit der Darlehen endet im Jahr 2025.  

Die anfänglich positive Kursentwicklung und der äußerst günstige Libor-Zinssatz bedeuteten für die Gemeinde Engerwitzdorf einen positiven Annuitätenverlauf. 

Der Finanz- und Präsidialausschuss wurde jährlich über die Entwicklung des Kurses bzw. der Zinsen informiert.

Im Sommer des Vorjahres erreichte der Kurs mit rund 1,00 den stärksten (= tiefsten) Stand und wird seit Herbst 2011 durch die Schweizer Notenbank mit 1,20 gestützt und verteidigt. 

Aufgrund der Zinsentwicklung im Eurobereich ist durch den seit etwa Anfang 2012 stark fallende 6-Monats-Euribor (von etwa 1,8 % auf derzeit rund 0,35 %) der Zinsvorteil des Libor gegenüber dem Euribor drastisch gesunken.

Im Bereich der Zinsen haben die Banken angefangen die ursprünglich in den Verträgen beschlossenen Aufschläge aufgrund der in den Allgemeinen Bestimmungen gegebenen Möglichkeiten anzuheben (Aufschläge von bisher  9 bzw. 10 auf nunmehr 50 bzw. 75 Basispunkte). Ein weiteres Anheben der Aufschläge ist für die Zukunft nicht ausgeschlossen. Derzeit sind nach Aussagen verschiedener Kreditinstitute und des Amtes der OÖ. Landesregierung am Markt keine Darlehen unter einem Aufschlag von 120 Basispunkte zu bekommen.

Darüber bieten Banken zurzeit äußerst günstige und langfristige Fixzinskonditionen an. 

In den Medienberichten im Oktober 2012 und in persönlichen Gesprächen mit Bankenvertretern wird hingewiesen, dass zwar die Schweizer Notenbank den Kurs des Franken zur Zeit noch mit 1,20 stützt und verteidigt, aber dies keine Garantie für die Zukunft darstellt. Ein Fallen des Kurses in Richtung 1,40 oder gar 1,50 scheint aus heutiger Sicht nicht denkbar. Eine APA Meldung vom 5. Oktober 2012 (Alpbacher Zinsprognose) empfiehlt den Ausstieg aus Frankenkrediten.

Die Bank Austria hat Mitte Oktober ein Angebot über einen Umstieg vom Schweizer Franken Kredit in einen Eurokredit mit einer Fixverzinsung von  2,82%  für die restliche Laufzeit gelegt. 

Zusätzlich ist eine vorzeitige Teiltilgung der Darlehen seitens der Gemeindeverwaltung zu empfehlen, da durch die Anschlussgebühren sowohl im Wasser- als auch im Kanalbereich entsprechende Rücklagen vorhanden sind, diese aber aufgrund der derzeitigen Zinsenlandschaft nur äußerst niedrig verzinst werden können. Bei einem angenommen Umrechnungskurs von 1,21 beträgt der gesamte Darlehensstand der beiden Kredite rund € 2,8 Mio. Aufgrund einer Hochrechnung der nächsten drei bis vier Jahren sind etwa € 2,5 Mio an Rücklagen für den Wasser- und Kanalbereich vorhanden.   

Aus den genannten Gründen wird vorgeschlagen:

a) Umschuldung der beiden bestehenden Fremdwährungsdarlehen zum ehestmöglichen Termin (nächster möglicher Termin: 1.3.2013).

b) Vorzeitige Tilgung im Gesamtausmaß von € 1 Mio (davon 30 % für das WVA-Darlehen und 70 % für das ABA-Darlehen); das Verhältnis entspricht den derzeitigen Darlehensresten. Der Umstieg ist mit der nächsten Annuitätenleistung per 1. 3. 2013 möglich.

c) Umstieg von einer Libor- bzw. Euriborverzinsung auf einen Fixzinssatz bis Laufzeitende gem. Angebot der Bank Austria von 2,82% per 1.3.2013; der genaue Fixzinssatz wird zum Umstiegszeitpunkt bekannt gegeben bzw. festgelegt.

Durch diese Änderung werden zwar die Zinsen aufgrund der Fixzinsvereinbarung höher, dafür aber die Tilgung durch die Zusatztilgung niedriger ausfallen.

Für das Budget und auch für die MFP ergibt sich in Summe ein jährlicher Vorteil von etwa € 55.000,00 bis 60.000,00 bzw. für WVA-Bereich von € 0,05 je m³ und für den ABA-Bereich von rund € 0,14 je m³.  

Mit dieser Maßnahme kann vorerst auch von einer Anhebung sowohl der Wasserbezugs- als auch der Kanalbenützungsgebühr Abstand genommen werden; berücksichtigt werden müssen allerdings die seitens der Aufsichtsbehörde vorgeschriebenen Mindestbenützungsgebühren in den kommenden Jahren.

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge auf Grund der Vorberatung im Finanz- und Präsidialausschuss beschließen:

a) Umschuldung der beiden bestehenden Fremdwährungsdarlehen zum ehestmöglichen Termin (nächster möglicher Termin: 1.3.2013).

b) Vorzeitige Tilgung im Gesamtausmaß von € 1 Mio (davon 30 % für das WVA-Darlehen und 70 % für das ABA-Darlehen); das Verhältnis entspricht den derzeitigen Darlehensresten. Der Umstieg ist mit der nächsten Annuitätenleistung per 01.03.2013 möglich.

c) Umstieg von einer Libor- bzw. Euriborverzinsung auf einen Fixzinssatz bis Laufzeitende gem. Angebot der Bank Austria von 2,66% per 01.03.2013; den genaue Fixzinssatz muss die Bank Austria so zeitgerecht bekannt geben, dass sich der Gemeinderat in seiner Sitzung am 14.02.2013 damit befassen kann. Mit der Bank Austria wird die beiderseitige Unkündbarkeit ausverhandelt.

Laut Vizebgm. Moser-Luger ist es ein bitterer Tag für die Gemeinde. Spekulieren mit öffentlichen Geldern ist nicht sinnvoll. Die damalige Aussage des Obmannes des Finanz- und Präsidialausschusses, die Gemeinde könne jederzeit aus dem Kredit aussteigen, habe sich nun relativiert, weil ein Ausstieg nur zu Fälligkeitsterminen möglich ist. Zwecks Schadensbegrenzung wird die SPÖ zustimmen. 

GRM Mayrbäurl stimmt seinem Vorredner zu. Im Endeffekt habe die Gemeinde EUR  650.000,00 verloren. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	8.
	Änderung der Zinskonditionen der Darlehen der Gemeinde Engerwitzdorf bei der Raiba Engerwitzdorf; Beschlussfassung

	
	 


GVM Mairhofer führt aus, mit Schreiben vom 12. November 2012 hat die Raiba Region Gallneukirchen um eine Konditionenänderung von zwei bestehenden Darlehenskonten (WVA BA 07 und ABA BA 08) ersucht.

Die Raiffeisenbank weist darauf hin, dass sich die Zinsen seit geraumer Zeit auf sehr niedrigem Niveau befinden. Maßgeblich dafür verantwortlich sei der künstliche Zinssenkungsfaktor durch die expansive Geldpolitik der europäischen Zentralbank. So ist der 3-Monatseuribor mit 0,19 % deutlich unter dem EZB-Leitzinssatz von 0,75 %. Parallel dazu erhalten Spar- und Termineinlagen, nicht zuletzt wegen strengerer regulatorischer Vorgaben (Liquiditätsvorschriften), immer größere Bedeutung im Finanzsektor. Die Raiba Region Gallneukirchen refinanziert sich, sowie alle Universalbanken, fast ausschließlich über Spar- und Termineinlagen, sodass diese geänderte Situation sie zwingt die bestehenden Konditionenvereinbarungen anzupassen. Sie weist darauf hin, dass sie bestrebt ist eine Anpassung nicht einseitig sondern in Abstimmung mit der Gemeinde durchzuführen - ihr Vorschlag lautet:

Für die beiden genannten Darlehen 

WVA BA 07 (Stand per 12/2012: rund € 628.000,00, Laufzeit bis 2029, Aufschlag 6-Monatseuribor + 0,07 %-Punkte) 

ABA BA 08 (Stand per 12/2012: rund € 93.000,00, Laufzeit bis 2026, Aufschlag 6-Monatseuribor + 0,09 %-Punkte)

mit Wirkung 1. Jänner 2013 den Aufschlag auf 0,75 % Basispunkte anzuheben.
Ähnliche Aufschlagsänderungen sind auch von anderen Partnerbanken in den letzten Monaten bei uns eingelangt. Diese haben eine Änderung zwischen 0,5% und 0,75%-Basispunkte mitgeteilt. 

Bei der Prüfung der bestehenden Verträge bzw. der AGB muss festgehalten werden, dass im Vertrag für das Darlehen ABA BA 08 vom 14. Sept. 1999 durch das Amt der OÖ. Landesregierung  im Zuge der aufsichtsbehördlichen Genehmigung in der Klausel „Zu Verzinsung“ der letzte Absatz „Der Darlehensgeber ist berechtigt, nach Ablauf von zwei Monaten ab Vertragsabschluss bzw. aufsichtsbehördlicher Genehmigung den vereinbarten Jahreszinsfuß entsprechend zu ändern, wenn sich die Geld- und Kapitalmarktverhältnisse durch Erhöhung der Einlagenzinssätze oder der Bankrate oder der Mindestreserven oder durch Änderung der Bestimmungen über die Darlehensvergabe ändern“ gestrichten wurde. 

Aufgrund dieses dezidiert festgehaltenen Vermerkes vom 6. Dezember 1999 treffen nach Ansicht der Gemeindeverwaltung die Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen in diesem Punkt nicht zu und kann einer Änderung der Zinskonditionen nicht nachgekommen werden.

Beim bestehenden Darlehensvertrag WVA BA 07 kommt dieser Passus nicht mehr vor und es gelten die Bestimmungen der AGB. 

Diese besagen unter V. Entgelte für Leistungen und Aufwandersatz – Punkt A 3. Änderung der Entgelte für Dauerleistungen, dass Kreditinstitute Zinsen unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Umstände (insbes. Veränderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen, Geld- oder Kapitalmarktveränderungen, Veränderungen der Refinanzierungskosten,…) nach billigem Ermessen ändern können.

GVM Mairhofer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge eine Anhebung des Aufschlages auf 50 Basispunkte für beide Darlehen vorerst annehmen. Gleichzeitig sind Verhandlungen mit den betroffenen Banken hinsichtlich eines garantierten Fixaufschlages bis Laufzeitende sowie einer möglichen Fixverzinsung aufzunehmen. Die weitere Vorgangsweise wird der Gemeinderat in seiner Sitzung am 14.02.2013 festlegen.

GRM Mayrbäurl würde in Zukunft die Raiba als Geschäftspartner ausschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

GRM Schwarz nimmt wegen Befangenheit an der Abstimmung nicht teil. 

GRM Pühringer ist während der Abstimmung nicht im Saal.

	9.
	Antrag der Wassergenossenschaft Schmiedgassen auf Übernahme einer Ausfallshaftung für das Kleinkläranlagenprojekt für ein Darlehen in Höhe bis zu € 50.000,00; Beschlussfassung

	
	 


Dieser Tagesordnungspunkt wurde zu Beginn der Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt.

	10.
	Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 12.11.2012; Kenntnisnahme

	
	 


GRM Mag. Höfer berichtet:

Punkt 1: Wasserverlust der Gemeinde Engerwitzdorf 2010 und 2011

Im Management Review der Gemeinde Engerwitzdorf wurde unter Punkt 5.5. – Weitere Kennzahlen – die gelieferte Trinkwassermenge für das Jahr 2010 mit 303.673 m³ und für 2011 mit 366.880 m³ angeführt.

Diese Menge wird jährlich vom Hauptwasserzähler (Entsäuerungsanlage) der Gemeinde Engerwitzdorf abgelesen und der Verwaltung zur Verfügung gestellt. Es handelt sich dabei um die Gesamtsumme der gelieferten Wassermenge der Gemeinde Engerwitzdorf.

Dem gegenüber steht die Summe der in den einzelnen Haushalten gemessenen bzw. verrechneten Wassermenge. Die Differenz zeigt die nicht verrechnete Wassermenge. Diese entstehen vor allem durch das Spülen der Wasserleitungen, durch Entnahmen der Feuerwehren aus Hydranten (Einsätze, Übungen) sowie durch Rohrbrüche.

Im Jahr 2010 lag diese Differenz bei etwa 5 % im Jahr 2011 aufgrund eines großen und langwierigen Wasserrohrbruches in Schweinbach bei rund 15 %. 

Es ist Stand der Technik, dass mit einem Wasserverlust von etwa 10% bis 15% gerechnet werden muss; mit einer Verlustanalyse muss bei einem Schwund von mehr als 20% begonnen werden. 

Darüber hinaus gibt es gemäß der geltenden Gebührenordnung auch nicht messbare Wasserabgaben bei Baustellen.

Punkt 2: Entwicklung der Kindergartentransportkosten sowie des Landesbeitrages für den Kindergartentransport 2011 bzw. 2012

Für den Transport der Kindergartenkinder sind in den Jahren 2010 bis 2012 folgende Kosten angefallen:

Finanzjahr 2010: lt. RA
€
93.690,44

Finanzjahr 2011: lt. RA
€
83.831,57

Finanzjahr 2012: voraussichtlich
€
82.000,00

Im gleichen Zeitraum sind folgende Landesbeiträge bereitgestellt worden:

Finanzjahr 2010: lt. RA
€
53.868,90

Finanzjahr 2011: lt. RA
€
54.483,10

Finanzjahr 2012: voraussichtlich
€
58.566,00

Anmerkung: Seit dem Kindergartenjahr 2011/ 2012 werden die Landesbeiträge pauschaliert bereit gestellt, erst bei einer Abweichung von mehr als 10 % der transportierten Kinder erfolgt eine Anpassung.

Punkt 3: Radfahrweg nach Gallneukirchen entlang der Bundesstraße B 125 von der Autobahnabfahrt Gallneukirchen bis nach Gallneukirchen

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 15.03.2012 unter TOP 17a einstimmig das Straßenbauprogramm 2012 beschlossen.

In diesem Bauprogramm war u.a. auch die Sanierung des Gehsteiges entlang der B 125 Prager Straße im Bereich der Klaus-Siedlung aufgrund unaufschiebbarer Mängel und Gefahr im Verzug (Absenkungen von 5-10 cm, Asphaltlöcher und nicht mehr standfeste Leistensteine zur Fahrbahn) vorgesehen.

Die Sanierung des Gehsteiges wurde so durchgeführt, dass in diesem Bereich durch das Weglassen der Randsteine zur Böschung hin bei Errichtung eines etwaigen Radweges keine Mehrkosten anfallen werden.

GRM Mag. Höfer stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge den Bericht aus der Prüfungsausschuss-Sitzung vom 12.11.2012 zur Kenntnis nehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	11.
	Flächenwidmungsplan Nr. 5/2002, Änderung Nr. 120 (Lindinger); Beschlussfassung

	
	 


GVM Reichör führt aus, diese Flächenwidmungsplanänderung betrifft die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parz. 92/1, KG. Holzwiesen im Ausmaß von ca. 600 m². Der geplante Bauplatz liegt am Linzerberg an der Siedlungsstraße ****** westlich angrenzend an die Liegenschaft ******. Die Ver- und Entsorgung ist durch die öffentlichen Leitungen gewährleistet, ebenso die verkehrsmäßige Erschließung. Ein Widerspruch zum örtlichen Entwicklungskonzept ist nicht gegeben. 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 04.10.2012 den Grundsatzbeschluss für die Einleitung des Genehmigungsverfahrens gefasst. Von den überörtlichen Fachdienststellen bestehen gegen diese Baulandwidmung keine Einwände.

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 120 beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

GRM Mag. Höfer ist während der Abstimmung nicht im Saal.

	12.
	Teilung der Liegenschaft Wolfing 6 (******), Erstellung eines Bebauungsplanes; Beschlussfassung

	
	 


GVM Reichör teilt mit, die Eigentümer der Liegenschaft Wolfing 6 beabsichtigen ihr Betriebsgebäude für den Eierhandel und die Teigwarenerzeugung an den Betreiber des Nahversorgers SPAR in Schweinbach zu verkaufen. Das Betriebsgebäude steht zwischen dem ehemaligen Bauernhaus und dem Wohngebäude, wobei sich derzeit alle 3 Gebäude auf dem Grundstück Parzelle 3477/2, KG. Klendorf befinden. Für die geplante Veräußerung ist ein eigenes Grundstück zu schaffen. Aufgrund der geringen Abstände der Objekte zueinander ist der nach der Oö. Bauordnung geforderte Mindestabstand der Objekte zu den künftigen Grundgrenzen der bebauten Liegenschaften nicht gegeben. Für eine Genehmigung dieser erforderlichen Grundteilung nach § 9 Oö. Bauordnung ist ein rechtswirksamer Bebauungsplan mit der Festlegung der zulässigen Unterschreitung der Mindestabstände erforderlich.

Mit der Weiterführung des Betriebes werden Arbeitsplätze erhalten bzw. geschaffen, sodass die Erstellung des Bebauungsplanes im öffentlichen und wirtschaftlichen Interesse gelegen ist. Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt und den vorgelegenen Bebauungsplanentwurf vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Erstellung eines für die Teilung der Liegenschaft Wolfing 6 erforderlichen Bebauungsplanes beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	13.
	******, 4209 Engerwitzdorf;  Ansuchen um Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 "Bach" im Bereich des Magnolienweges betreffend die Baufluchtlinie, Höhe der Stützmauern, etc.; Grundsatzbeschlussfassung

	
	 


GVM Reichör erläutert, die beantragte Bebauungsplanänderung betrifft insbesondere die Bebauung der Parz. 3276/2, ./10 und ./11, KG. Klendorf, im nördlichen Bereich des Magnolienweges in Bach. Der Antragsteller ersucht um Änderung der textlichen Festlegung hinsichtlich der Geländeveränderung und Stützmauerhöhe von 1,0 m auf 1,60 m. Weiters wird die Änderung der östlichen straßenseitigen Baufluchtlinie von 8,0 m auf 1,0 m beantragt. 

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt vorberaten und festgestellt, dass nach den Bestimmungen der Oö. Bauordnung Geländeveränderungen und Stützmauern bis zu einer Höhe von 1,50 m bewilligungs- und anzeigefrei sind und daher diese Festlegung im Bebauungsplan dahingehend abgeändert werden sollte. Auch der beantragten Baufluchtlinienänderung möge zugestimmt werden, da die derzeit im Kreuzungsbereich vorgesehenen Stellplätze ohnehin nicht optimal situiert waren. Die textlichen Festlegungen der bisherigen Änderungen sollten ebenfalls in diesen neuen Änderungsplan Nr. 9 eingearbeitet werden.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen der Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 „Bach“ im Sinne der Vorberatung des Ausschusses zustimmen und die Einleitung des Genehmigungsverfahrens beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	14.
	Wiesenweg-Umkehr; Teilfläche des öffentlichen Gutes Parz. 867/20, KG. Niederkulm im Ausmaß von ca. 350 m² ; Grundsatzbeschlussfassung

a) Auflassung und Veräußerung

b) Umwidmung zu Bauland-Wohngebiet

	
	 


GVM Reichör berichtet, ******, hat mit Schreiben vom 5.10.2012 um den Erwerb einer Teilfläche des öffentlichen Gutes Parz. 867/20, KG. Niederkulm im Ausmaß von ca. 350 m² für die Errichtung eines Wohnhauses angefragt und einen Preis von € 150.- per m² geboten. Bei dieser Fläche handelt es sich um eine ehemalige Umkehr im Bereich des Wiesenweges in Außertreffling. Die Fläche liegt brach. Es besteht für die Gemeinde und die Allgemeinheit keine Verwendung mehr. 

Aus ortsplanerischer Sicht besteht gegen eine Bebauung grundsätzlich kein Einwand, soweit diese der Bauplatzgröße angepasst wird. Hinsichtlich der Umwidmung zu Bauland-Wohngebiet gibt es bereits mündlich zugesagte positive Stellungnahmen der Abt. Raumordnung und der Wildbach-u. Lawinenverbauung. 

Der Ausschuss hat den Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten und eine Auflassung und Veräußerung sowie Umwidmung zu Bauland vorgeschlagen.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

a) Der Gemeinderat möge die Auflassung des öffentlichen Gutes Parz.  867/20, KG. Niederkulm im Ausmaß von 350 m² im Bereich der früheren Umkehr am Wiesenweg und Veräußerung grundsätzlich beschließen.

b) Der Gemeinderat möge für die Umwidmung einer Teilfläche aus dem öffentlichen Gut Parz.867/20, KG. Niederkulm im Ausmaß von ca. 350 m² im Bereich der früheren Umkehr am Wiesenweg zu Bauland-Wohngebiet die Einleitung des Verfahrens zur Änderung des Flächenwidmungsplanes beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	15.
	******, 4209 Engerwitzdorf; Ansuchen um Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Bereich der Parzelle 921/1, KG. Niederkulm (Linzersteig) ; Beschlussfassung

	
	 


GVM Reichör berichtet, der Antragsteller ersucht um die Erweiterung der Siedlungs- bzw. Baulandgrenze im Bereich seines Sternchengebäudes ****** für die Widmung von Bauland-Wohngebiet im Ausmaß von ca. 2.000 m². 

Im Zuge der laufenden Überarbeitung des örtlichen Entwicklungskonzeptes hat die Abteilung Raumordnung die bereits derzeit zu großzügige Auslegung der Siedlungsgrenze abgelehnt. Eine Erweiterung derselben, wie beantragt, würde laut Rücksprache mit der Abteilung Raumordnung auf jeden Fall absolut negativ beurteilt und abgelehnt, da sie aus lärmtechnischen Gründen den Raumordnungsgrundsätzen widersprechen würde.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt in der Sitzung am 11.10.2012 vorberaten.

GVM Reichör stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge aus den angeführten Gründen die Ablehnung des gegenständlichen Antrages auf Änderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

GRM Wolfsegger ist während der Abstimmung nicht im Saal.

	16.
	Änderung der Wassergebührenordnung betreffend  Anschluss- und Benützungsgebühren; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl führt aus, mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung vom 13.11.2012 (Voranschlagserlass) wurden die neuen Mindestsätze der Anschlussgebühren für Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen für das Jahr 2013 bekannt gegeben. 

Entsprechend dem Beschluss der Oö. Landesregierung vom 06.06.2005 im Rahmen der „Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich für Maßnahmen der Siedlungswasserwirtschaft“ betragen die Mindestanschlussgebühren zzgl.10% USt ab 1. Jänner 2013:

bei Wasserversorgungsanlagen: 
€ 1.831,00  (bisher € 1.792,00)

Bei diesen Mindestanschlussgebühren (bis zu einer Bemessungsgrundlage von 150 m²) errechnen sich für jeden weiteren m² der Bemessungsgrundlage folgende Beträge: 

Wasserversorgungsanlage: 
€ 12,21  (bisher € 11,94)

Die Mindestanschlussgebühren dürfen gemäß den Förderungsrichtlinien der Oö. Landesregierung nicht unterschritten werden.

Die Wasserbezugsgebühr bleibt mit € 1,40 (exkl. 10 % USt) je m³ unverändert.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge die Änderung der Wassergebührenordnung beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

GRM Haider und GRM Wolfsegger sind während der Abstimmung nicht im Saal.

	17.
	Änderung der Kanalgebührenordnung betreffend Anschluss- und Benützungsgebühren; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl erläutert, mit Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung vom 13.11.2012 (Voranschlagserlass) wurden die neuen Mindestsätze der Anschlussgebühren für Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen für das Jahr 2013 bekannt gegeben. 

Entsprechend dem Beschluss der Oö. Landesregierung vom 06.06.2005 im Rahmen der „Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich für Maßnahmen der Siedlungswasserwirtschaft“ betragen die Mindestanschlussgebühren zzgl.10% USt ab 1. Jänner 2013:

bei Abwasserbeseitigungsanlagen: 
€ 3.054,00  (bisher € 2.990,00)

Bei diesen Mindestanschlussgebühren (bis zu einer Bemessungsgrundlage von 150 m²) errechnen sich für jeden weiteren m² der Bemessungsgrundlage folgende Beträge: 

Abwasserentsorgungsanlage: 
€ 20,36  (bisher € 19,93)

Die Mindestanschlussgebühren dürfen gemäß den Förderungsrichtlinien der Oö. Landesregierung nicht unterschritten werden.

Die Benützungsgebühr bleibt mit € 4,48 (exkl. 10 % USt) je m³ Wasserverbrauch  unverändert.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge die Änderung der Kanalgebührenordnung beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

GRM Haider, GRM Wolfsegger und GVM Reichör sind während der Abstimmung nicht im Saal.

	18.
	Teilnahme an der Klima- und Energiemodellregion (KEM) bzw. am Projekt E-GEM; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl erinnert, bereits in seiner Sitzung am 16.04.2012 sprach sich der zuständige Ausschuss für eine Teilnahme am Projekt "Klima- und Energiemodellregion Sterngartl-Gusental" aus, das auch das Projekt "Energiespargemeinde - E-GEM" enthält. Die Geschäftsführung der Leader-Region hat die Einreichung vorgenommen, eine Entscheidung des Bundesministeriums liegt jedoch noch nicht vor.

Sollte es wider Erwarten keine Zustimmung geben, soll in Engerwitzdorf aber jedenfalls das Projekt "Energiespargemeinde - E-GEM" durchgeführt werden.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, an der Klima- und Energiemodellregion (KEM) Sterngartl-Gusental teilzunehmen. Sollte dieses Projekt durch das zuständige Ministerium nicht unterstützt werden, wird die Gemeinde Engerwitzdorf das Projekt E-GEM umsetzen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme
GRM Wolfsegger, GRM Haider und GVM Reichör sind während der Abstimmung nicht im Saal.

	19.
	Erweiterung des Straßenbauprogrammes 2012; Asphaltierung der öffentlichen Zufahrtsstraße zu den Liegenschaften ****** u. ****** (****** u. ******); Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl führt aus, die Bewohner der Liegenschaften ******und ******haben Anfang November 2012 ihre Zufahrten asphaltieren lassen. In diesem Zuge haben sie ersucht, die Gemeinde möge das öffentliche Gut im Bereich ihrer Liegenschaften im Ausmaß von etwa 400 m² staubfrei machen lassen. Die Asphaltierung wurde im Zuge des aktuellen Auftrages bereits durchgeführt. Die Kosten belaufen sich auf rund € 8.000,-- inkl. USt.

Diese Arbeiten wären nachträglich in das Straßenbauprogramm 2012 aufzunehmen.

Der Ausschuss hat diesen Tagesordnungspunkt eingehend vorberaten

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge die bereits erfolgte Asphaltierung des öffentlichen Gutes zu den Liegenschaften ****** und ****** als Erweiterung des Straßenbauprogrammes 2012 nachträglich beschließen.

Die Finanzierung ist unter der VA Stelle 01/612/611 gesichert.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme
GRM Wolfsegger, GRM Haider und GVM Reichör sind während der Abstimmung nicht im Saal.

	20.
	Straßenbauprogramm 2013; Gemeindestraßen und Gehsteige; Beschlussfassung

	
	 


GVM Schöffl teilt mit, für das Finanzjahr 2013 sind im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt für Straßenbaumaßnahmen (Instandhaltung, Instandsetzung und Neubau) finanzielle Mittel in Höhe von € 400.000,- vorzusehen.

Unter Berücksichtigung der Dringlichkeit der Vorhaben sollen nach Maßgabe der vorhandenen finanziellen Mittel nachstehende Baumaßnahmen durchgeführt werden:

	Bauvorhaben
	Euro

inkl. USt

	1
	Gehsteig in Mittertreffling entlang des Steiningerweges vom Sparparkplatz bis zum Gebäude "Kinderbetreuung Mittertreffling"
	18.000,--

	2
	Gehsteig entlang des Güterweges Linzerberg von der Gemeindegrenze Gallneukirchen bis zur Siedlungstraße Haselweide
	11.000,-- 

	3
	Wolfing, Verbindungsstück vom Objekt Wolfing 4 (Pils) bis zur Verbindungsstraße Amberg
	13.000,--

	4
	Verbindungstraße Amberg vom Objekt Amberg 1 rund 180 m Richtung Wolfing
	12.000,--



	5
	Verbindungstraße Edtsdorf Richtung Eichwiesel rund 130 m Länge (Straßenabsenkungen)
	9.000,--

	6
	Martinstift im Bereich der Werkstätten und Teilbereich der Zufahrt zum Bauernhaus sowie Sanierung des Gehsteiges
	66.000,--

	7
	Wanderweg vom Heideweg bis Ortstafel Innertreffling
	45.000,--

	8
	Am Rüthenbühl von Martinstraße bis Objekt Am Rothenbühl 14
	42.000,--

	9
	Heideweg; Zufahrt vom Güterweg „Sekreiter“ bis zum Objekt Heidweg 10 und Parzelle Nr. 208/7, KG Holzwiesen 
	18.000,--

	10
	Aussichtsweg Teilbereich und Oberer Rosenhain und Gehweg
	31.000,--

	7
	Brücke über den Trefflingerbach im Bereich der Zufahrt B 125/Spielfeld
	13.500,--

	8
	Sportplatzweg von der Schweinbacher Straße bis zur Laderbach Brücke
	45.500,--

	9
	Klingergasse und Teilbereich des Moserweges 
	38.500,--

	11
	Verbindungsstraße Fiedlhofweg/Im Weizenfeld
	9.000,--

	12
	Lilienweg (Umkehr) Rohbau und Asphalt
	4.000,--

	13
	Verbreiterung des Klenbachweges (Zufahrt Mayrhofer) ab der L 1464 Katsdorfer Straße ca. 120 lfm.
	22.000,--

	
	Summe
	397.500,--


Stellt sich nach Abrechnung der oben angeführten Straßenbauvorhaben heraus, dass noch finanzielle Mittel verfügbar sind, sollten diese für nachstehende Baumaßnahme verwendet werden:

	Straßen:
	Euro

	Gallneukirchner Straße von Objekt Gallneukirchner Straße 17-23
	6.000,--


Die Arbeiten für die Herstellung der Tragkörper werden in Eigenregie mit den dazu erforderlichen Fremdleistungen durchgeführt. Die Straßen werden je nach Erfordernis mit einem AC 22 trag - 8 cm stark und einem AC 16 deck - 8 cm stark asphaltiert. Allfällig erforderliche landwirtschaftliche Grundflächen werden zu den ortsüblichen Preisen von derzeit € 7,50/m² eingelöst.

GVM Schöffl stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge nach Maßgabe der vorhandenen finanziellen Mittel die angeführten Straßenbauvorhaben beschließen. Die Arbeiten sollen, soweit es technisch und zeitlich möglich ist, in Eigenregie mit den erforderlichen Fremdleistungen Bagger- und Materialtransport durchgeführt werden. Allfällige erforderliche landwirtschaftliche Grundflächen werden zum ortsüblich Preis von € 7,50/m² eingelöst.

Die Ausgaben sind unter den VA Stellen 01/612/611 und 05/61254/002 im Finanzjahr 2013 vorgesehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	21.
	Errichtung einer Kinderbetreuungseinrichtung Engerwitzdorf-Schweinbach, Kindergarten und Krabbelstube; Grundsatzbeschluss

	
	 


Vizebgm. Fürst erläutert, mit Schreiben des Landes OÖ vom 11.06.2008 wurde die Raumsituation in den Volksschulen, Kindergärten und im Hort in Engerwitzdorf, Schweinbach und Mittertreffling überprüft. Für das Projekt „Sanierung Volksschule Engerwitzdorf-Schweinbach“, das bereits die Genehmigung von zwei Kindergartengruppen enthalten hat, werden frühestens ab 2016 finanzielle Mittel seitens des Landes OÖ gewährt. 

Aus diesem Grund wurde in der Gemeinderatssitzung am 04.10.2012 eine abgeänderte Prioritätenreihung beschlossen und vorgeschlagen, die Schaffung von weiteren Kinderbetreuungsplätzen gesondert zu behandeln. Dadurch soll es möglich werden, diese bereits genehmigten Kindergartengruppen früher zu realisieren und damit auch die provisorische Gruppe im bestehenden Kindergarten ersetzen zu können.

Aufgrund der nach wie vor regen Bautätigkeit und des damit verbundenen Zuzugs ist ein weiterer Anstieg des Bedarfs, auch für die Betreuung von Unter-Dreijährigen, zu erwarten.

Bereits während der Bauphase der Krabbelstube in Mittertreffling informierte die Stadtgemeinde Gallneukirchen darüber, dass der Eigenbedarf an Krabbelstubenplätzen im Steigen begriffen sei und dadurch künftig vermehrt Kinder aus Engerwitzdorf abgewiesen werden müssten.

Weiters sieht das Barcelona-Ziel der Europäischen Union unter Berücksichtigung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie vor, dass für 33 % der Unter-Drei-Jährigen Kinderbetreuungsplätze zur Verfügung stehen sollen. In Engerwitzdorf liegt dieser Prozentsatz derzeit bei nur ca. 16 %.

Diese Punkte und die zu erwartende Bevölkerungsentwicklung führen zu der Überlegung, im Zuge der Neuerrichtung der beiden Kindergartengruppen auch zwei Krabbelstubengruppen zu integrieren.

Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss für die Errichtung einer zusätzlichen Kinderbetreuungseinrichtung mit zwei Kindergarten- und zwei Krabbelstubengruppen südlich des bestehenden Kindergartens Engerwitzdorf-Schweinbach fassen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	22.
	Errichtung eines Trainingsfeldes bei der Sportanlage ASKÖ Treffling, Vergabe der Planungs- und Bauleitungsarbeiten; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst erläutert, der Gemeinderat hat in der Sitzung am 04.10.2012 einen Grundsatzbeschluss für die Errichtung eines Trainingsfeldes mit Zufahrtsstraße und Parkplätzen gefasst. Die Gesamtkosten des Projektes betragen ca. € 260.000,-- inkl. USt.

Für die Durchführung der Planung und Bauleitungsarbeiten wurden nachstehende Angebote eingeholt:

1. Firma Eitler aus Linz

€ 11.935,-- netto (€ 14.322,-- inkl. USt.)

2. Firma BPM Bmst. Lehner 
aus Hörsching


€ 12.700,-- netto (€ 15.240,-- inkl. USt.)

3. Firma Maps Bmst. Müller 
aus Engerwitzdorf

führt keine Tiefbauarbeiten durch ( kein





Angebot gelegt

Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag für die Durchführung der Planungs- und Bauleitungsarbeiten an die Firma Eitler aus Linz zum Preis vom € 11.935,-- exkl. USt. (€ 14.322,-- inkl. USt) zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	23.
	Musikverein Engerwitzdorf; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst berichtet, in den vergangenen Wochen wurden die Subventionsansuchen für das Jahr 2013 eingereicht. Diese wurden im Kulturausschuss für den Gemeinderat vorberaten.

	Verein
	2012
	2013
	VA-Stelle
	Ansuchen erhalten am:

	Musikverein Engerwitzdorf
	€ 3.400,00
	€ 3.400,00
	1/322/757
	5.11.2012

E 5860/2012


Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, dem Musikverein Engerwitzdorf eine Subvention für das Jahr 2013 in Höhe von 3.400 Euro zu gewähren. Der Betrag ist im Voranschlag 2013 unter der VA-Stelle 1/322/757vorgesehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	24.
	ASKÖ Treffling; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst führt aus, mit Schreiben vom 4.9.2012 ersucht der Sportverein ASKÖ Treffling um die alljährliche Subvention.

Mit dieser Zuwendung sollen ein Teil der laufenden Betriebskosten, sowie die Ausgaben für die Pflege und Instandhaltung der im Eigentum der Gemeinde Engerwitzdorf stehenden Sportanlage abgedeckt werden.

	Verein
	2012
Euro
	2013
Euro
	VA-Stelle
	Ansuchen erhalten am:

	Sportverein ASKÖ Treffling
	6.000,00
	6.000,00
	2622/757
	4.9.2012
E-4643


Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, der ASKÖ Treffling eine Subvention für das Jahr 2013 in Höhe von € 6.000,00 zu gewähren. Der Betrag ist im Voranschlag 2013 unter der VA-Stelle 1/2622/757 vorgesehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme

	25.
	Sportunion Schweinbach; Ansuchen um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2013; Beschlussfassung

	
	 


Vizebgm. Fürst teilt mit, die Sportunion Schweinbach ersucht mit Schreiben vom 4.10.2012 um Gewährung der jährlichen Subvention, damit der geregelte Spielbetrieb weiterhin aufrecht erhalten werden kann.

	Verein
	2012
Euro
	2013
Euro
	VA-Stelle
	Ansuchen erhalten am:

	Sportunion Schweinbach
	9.400,00
	9.800,00
	2621/757
	4.10.2012
E-5322


Vizebgm. Fürst stellt den

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen, der Sportunion Schweinbach eine Subvention für das Jahr 2013 in Höhe von € 9.800,00 zu gewähren. Der Betrag ist im Voranschlag 2013 unter der VA-Stelle 1/2621/757 vorgesehen.

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme
GRM Wolfsegger ist während der Abstimmung nicht im Saal.

	26.
	Bericht des Bürgermeisters

	
	 


a) Der Bürgermeister teilt mit, die SPÖ-GR.Fraktion habe zu Beginn der Sitzung einen Dringlichkeitsantrag betreffend Grundsatzbeschluss für die Einführung einer Ganztagsschule abgegeben. Er habe aber mit Herrn Vizebürgermeister Moser vereinbart, dass dieser Antrag zurückgezogen wird, da in der letzten SKKS-Ausschusssitzung vom 22.11.2012 im Top 10 dieses Thema beraten wurde. Für Vizebgm. Moser-Luger ist es wichtig, an diesem Thema dranzubleiben. 

b) Der Bürgermeister berichtet über Vergaben für die Kinderbetreuungseinrichtung Mittertreffling, welche in seinem Zuständigkeitsbereich liegen:

· Schließanlage an Firma Koch aus Feldkirchen zum Preis von € 1.096,46 exkl. USt.

· Reinigungsgeräte an Firma Bösch aus Leonding zum Preis von € 1.257,63 exkl. USt.

c) Der Bürgermeister berichtet aus der Ausgabe der Tips vom 05.12.2012 betreffend Kinderbetreuungseinrichtung:

· Engerwitzdorf gehört zu den 1A-Gemeinden in punkto Kinderbetreuung

· Engerwitzdorf unter den Top 5 in Urfahr-Umgebung 

· Top 5 in UU: Engerwitzdorf, Feldkirchen, Gallneukirchen, Puchenau und Steyregg

· Feldkirchen, Puchenau und Gallneukirchen erstmals unter Top 5

· Maßstab war die Vereinbarkeit von Beruf und Familie

d) Der Bürgermeister teilt mit, nach Klagsabtretung an die Kommunalberatungs GesmbH erhielten wir heute eine Abschlagszahlung von € 7.600,00 aus einem abgeschlossenen Vergleich aus dem Leasingvertrag mit der VKB. 

e) Der Bürgermeister gratuliert zu den Geburtstagen von GRM DI Dr. Wöckinger, GRM Haider, GRM DI Grabinger, GRM Jank, GRM Mag. Bodingbauer, GRM Wolfsegger und GRM Pühringer. GRM Dr. Schalk gratuliert er nachträglich zu seinem 60-er und überreicht ihm eine Kerze. 

	27.
	Allfälliges

	
	 


a) GVM Mandl teilt mit, der Verbindungsweg von der Volksschule Treffling (Spar-Markt) zum Steiningerweg ist unbeleuchtet. Die Bewohner von Treffling ersuchen um Einschaltung der vorhandenen Beleuchtung – eventuell Bewegungsmelder. 

b) GVM Mandl erläutert, die SPÖ habe sich bei der Beschlussfassung der Mittelfristigen Finanzplanung der Stimme deshalb enthalten, weil nicht klar sei, ob damit Gebührenerhöhungen verbunden sind.

c) GRM Mag. Höfer bedankt sich für die komplikationslose Asphaltierung in Schmiedgassen.

d) GRM Haider ersucht, die überfüllten Mistkübel im Bereich Mühlholz zu entleeren. Der Bürgermeister antwortet, dies geschieht immer freitags.

e) GVM Mairhofer ist der Meinung, über den Vandalismus im Hof des Bezirksseniorenheimes sollte in den Gemeindenachrichten berichtet werden. 

f) GVM Mairhofer verliest eine Weihnachtsgeschichte und wünscht allen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

g) GVM Mandl bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und wünscht ebenfalls alles Gute für das neue Jahr.

h) GRM Dr. Niebsch vermittelt ihren Eindruck der letzten drei Jahre. Der Gemeinderat war sehr aktiv, die Verwaltung hat hervorragend gearbeitet. Nun sollten wir in die Zukunft schauen. Wichtig ist ihr u.a. der Klimaschutz, die Bildung, die Alterung unserer Gesellschaft und wie wir damit umgehen. Abschließend wünscht sie frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

i) GRM Pühringer meint, die Politik im Allgemeinen hat ein schlechtes Image. Wichtig ist, sich in der Bevölkerung wieder Vertrauen zu erarbeiten. Er wünscht ebenfalls frohe Weihnachten. 

j) Der Bürgermeister bedankt sich für die gute Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und Politik. Die Arbeit im Gemeinderat verläuft hervorragend und sachpolitisch. Er wünscht alles Gute und vor allem Gesundheit.

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung:

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 04.10.2012 wurden keine Einwendungen erhoben.

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:18 Uhr.

Johann Schimböck eh.




Alfred Watzinger eh.
..................................................
...............................................

Vorsitzender
Schriftführer
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 14.2.2013 keine Einwendungen erhoben wurden / über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde.

Engerwitzdorf,14.2.2013
Herbert Fürst eh.
...................................................

Vorsitzender
Hermann Mairhofer eh.



Horst Mandl eh.
…………………………..……


……………………………..…

Mitglied ÖVP-Fraktion



Mitglied SPÖ-Fraktion
Wolfgang Pühringer eh.



Dr. Jenny Niebsch eh.
…………………………….....


……………………………….

Mitglied FPÖ-Fraktion



Mitglied Grüne-Fraktion 
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